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Das Jahr, das anders war
Regensburger Almanach 2020

Großes Oberpfälzer Kartoffelkochbuch
414 Originalrezepte aus der bayerischen Erdäpfelpfalz

Auf den Spuren des Todes
Wahre Verbrechen in Ostbayern

Ein sehr beeindruckender, großformatiger Bildband, vielfach 
mit einem „unbemanntem Luftfahrtsystem“, besser als Droh-
ne bekannt, in Szene gesetzt. Exzellent fotografiert von Kai Ullrich 
Müller, einem gebürtigem Württemberger und international re-
nommierten Fotografen,  der seit vielen Jahren im Landkreis Straubing -  
Bogen wohnt. 

Der Bildband ist in acht Kapitel gegliedert:
Die große Kreisstadt Schwandorf, das Oberpfälzer Seenland, der 
Südwesten: Burglengenfeld, Maxhütte-Haidhof und Teublitz, der 
Südosten: Nittenau, das Regental und über Bruck nach Bodenwöhr, 
der Osten: das Neunburger Land, Nabburg und sein Umland, Land 
der Burgen und Kirchen: Pfreimd, Wernber-Köblitz und Trausnitz, 
der Nordosten: Oberviechtach und das Schönseer Land.

Müller fängt in diesem Buch die gesamte Schönheit des Landkreises 
Schwandorf in sehr beeindruckenden Bildern ein. Dabei legt er Wert 
darauf, dass er ausschließlich mit echten Fotos und Filmaufnahmen 
arbeitet. Computergenerierte Kreationen lehnt er strikt ab.

In seinem Vorwort schreibt der Schwandorfer Oberbürgermeister: 
„Der Fotograf und Autor Kai Ulrich Müller hat es in seinem Buch 
hervorragend verstanden, viele liebenswerte und abwechslungsreiche 
Facetten unserer Stadt und das spezielle Lebensgefühl, das wir nur 
in unserer Heimatstadt Schwandorf erleben, festzuhalten“.

Der Landkreis ist gemessen an der langen Geschichte der Oberpfalz 

Der Herausgeber Dr. Peter Morsbach schreibt in seinem Vorwort:  „Eigentlich hätte sich 
dieser Almanach mit dem Thema «Regensburg als Stadt der Wissenschaft und Forschung-
beschäftigen» wollen. Aber was hätte eigentlich nicht alles anders sein sollen, in diesem 
Jahr, wie wir kein vergleichbares jemals erlebt haben.“ Dr. Morsbach ist Honorarprofesseor 
für Denkmalpflege, Kunst- und Architekturgeschichte an der OTH Regensburg.

Das Cover des 52. Almanachs zeigt einen leeren Haidplatz mit zwei mit Abstand sitzenden Personen. 
Aber auch Themen, die nichts mit der Pandemie zu tun haben, werden im Jahresrückblick vor-
gestellt. So stellt der Direktor der Katholischen Jugendfürsorge Michael Eibl die Galeria St. Klara 
vor, Gerda Stauner berichtet über das Jugendprojekt „Fingerzeig“ und Karl Birkenseer erinnert 

an das 200. Jubiläum des Regensburger Traditionsverlages 
Friedrich Pustet.

Für den Almanach 2020 verfassten 42 Autoren 
34 Beiträge. Erstmals enthält der Almanach auf seinen 
letzten Seiten 13 Werbeanzeigen. Der Almanach ist einer 
Regensburgerin gewidmet: der ehemaligen Bürgermeisterin 
Hildegard Anke, der Grande Dame der Regensburger, die 
in diesem Jahr 100 Jahre alt werden wird.

Ein Beitrag stammt von Gertrud Schwarzfischer, der neuen 
Regensburger Oberbürgermeisterin. Sie beschreibt die 

Folgen der Pandemie für Regensburg 
und welche Maßnahmen sie zu deren 
Bekämpfung ergriffen hat, wie z.B. die 
Einrichtung eines Krisenstabes.

Die Landredaktion der Mittelbayerischen Zeitung hatte ihre Leser 
um Rezeptvorschläge für ihre liebsten Kartoffelgerichte gebeten. In 
einem Zeitraum von nur drei Monaten wurden über tausend Rezepte 
eingesandt. Eine Jury aus Redaktion und Verlagsleitung hat dann die 
besten Rezepte ausgesucht. Diese wurden anschließend von Chefkoch 
Dieter Hass probegekocht. Erst nachdem der praktische Test erfolgreich 
bestanden war und das Gericht auch gut geschmeckt hat, wurde es in 
das „Große Oberpfälzer Kochbuch“ aufgenommen.

Zunächst einmal erfährt der Leser Grundwissen rund um die Kartof-
fel: Wie die Kartoffel in die Oberpfalz kam. Welche Inhaltsstoffe in 
der Kartoffel sind. Die Handelsklassen für Speisekartoffeln werden 
ebenso erklärt wie die verschiedenen Kennzeichnungen und Reife-
gruppen. Oder wie man Kartoffeln in unserer Zeit, in der Kartoffeln 
nicht mehr zentnerweise als Wintervorrat eingekellert werden, richtig 
lagert. Auch Kochhinweise, wie man Salz- und Pellkartoffeln ohne 
Vitaminverlust richtig kocht fehlen nicht.

Im Buch werden Kartoffelsuppen, Hauptgerichte, Beilagen und Süß-
speisen, sowie im Kapitel „Von den Nachbarn  abg´schaut“ Kartoffel-
pizza, Feta-Kartoffelauflauf (Griechenland, Apanaplatzka-Kartoffelfla-
den (Böhmen), Kartoffel-Ratatouille (Frankreich), Gorgonzolanockerl 
(Italien), Raclette-Kartoffeln (Schweiz), Roquefort-Kartoffelauflauf 
(Frankreich) und Grenadiermarsch mit Fleisch oder Mehlnockerl 
(Österreich/Ungarn) vorgestellt.

Kleine Geschichten, Gedichte, Lieder und natürlich praktische Zu-

Die 50-jährige Diplom-Betriebswirtin Isolde Stöcker-Gietl, die als Redak-
teurin im Mittelbayerischen Medienhaus tätig ist, wurde 2017 mit dem 
Eberhard-Woll-Preis ausgezeichnet. Der Eberhard-Woll-Preis, den der 
PresseClub Regensburg 1999 erstmals ausgeschrieben hat, würdigt die 

»herausragenden journalistischen 
und publizistischen Leistungen zu 
Themen aus dem ostbayerischen 
Raum«.

In ihrem Buch „Auf den Spu-
ren des Todes“ beleuchtet sie 
10 wahre Verbrechen aus der 
Oberpfalz und Niederbayern. 
Dazu führt sie noch drei Inter-
views mit dem Fallanalytiker 
Alexander Horn, mit der psychi-
atrischen Gutachterin Dr. Hanna 
Ziegert und dem Fachanwalt für 
Strafrecht Michael Haizmann. 

Dank genauer Nachforschungen 
kann sie jeden Fall detailliert 
schildern. Ein Kapitel – das 

umfangreichste – 
ist dem Mord an 
Maria Baumer ge-
widmet. Für diesen 
Mord wurde 2020 

der Verlobte acht Jahre nach ihrem Ver-
schwinden zu einer lebenslangen Haft-
strafe mit der Feststellung der besonderen 
Schwere der Schuld verurteilt. Er hatte die 
Landesvorsitzende der Katholischen Land-
jugendbewegung 2012 heimtückisch mit 
Medikamenten getötet, ihr Verschwinden 
inszeniert und die Leiche im Wald ver-
graben. Nach ihrem Verschwinden feierte 
der Verlobte noch Weihnachten mit der Familie von Maria Baumer, 
obwohl er genau wusste, dass sie längst tot war.

Für ihr Buch hat Stöcker-Gietl mit Angehörigen und engen Vertrauten 
der Opfer, Psychologen, Polizei, Richtern, Verteidiger, Fallanalytikern, 
Strafrechtsexperten, Tätern und Opfern gesprochen. Es sind Schick-
sale, die die Region fünf Jahrzehnte lang bewegt haben. Sie geht 
ausführlich auf die Täter-Perspektive ein, z.B. durch Interviews mit 
einem Fallanalytiker, einem Strafrechtler und einer psychiatrischen 
Gutachterin. Stöcker-Gietl geht es dabei nicht vordergründig um die 
Taten, sondern vor allem um die beteiligten Personen.

Wo immer es geht, lässt die Autorin Hinterbliebene zu Wort kommen.  
So hat sie z.B. im Fall des Schwandorfer Rechtsextremen Seidl, der 
1988 vier Menschen, türkische Mitbürger, ermordet hat mit Leyla 
Kellecioglu der Tochter und Schwester der Getöteten Kontakt auf-
genommen. Diese lebt noch immer in Schwandorf, der Stadt, die sich 
seinerzeit so schwer tat, den Brandanschlag als rechtsradikale Tat zu 
bewerten. Seidl ist nach Verbüßung seiner Haftstrafe untergetaucht.

Der Verfassungsschutz will auf Nachfrage keine Auskunft darüber 
geben, ob der Oberpfälzer heute noch eine Rolle in der rechten 
Szene spielt.

© Foto: Battenberg-Gietl Verlag

bereitungstipps, sowie ein Glossar 
und Register runden das Kochbuch 
abwechslungsreich ab. 

Neben Klassikern wie der gebundenen Kartoffelsuppe oder dem 
Kartoffelsalat mit Salatgurke, gibt es aber auch exotische Rezept-
vorschläge wie z.B. einen Kartoffel-Kokos-Kuchen oder einen 
Kartoffelbraten mit Tomatensoße.

Dieses Oberpfälzer Kartoffel-
kochbuch sollte in keiner Küche 
fehlen. Es ist sehr schön mit 
hervorragenden 
Fotos bebildert 
und bietet Ihnen 
abwechslungs-
reiche Rezepte.
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noch sehr jung: er entstand 
erst bei der großen Gebiets-
reform im Jahre 1972/73. Da-
mals wurden die vier Städte 
Burglengenfeld, Nabburg, 
Neunburg vorm Wald und 
Oberviechtach, die bis dahin 
Kreisstädte mit einem eige-
nen Landkreis waren, mitsamt 
ihren Landkreisen (bis auf ei-
nige Gemeinden, die an andere 
Landkreise gingen, wie etwa 
Kallmünz, das zu Regensburg, 
oder Schmidmühlen, das zum 
Landkreis Amberg-Sulzbach kam, zusammengefasst.

Der Landkreis Schwandorf mit seinen knapp 1.465 Quadratkilomtern  
ist übrigens der zweitgrößte Landkreis der Oberpfalz mit etwas über 
147.000 Einwohnern (hinter Regensburg und seinem Landkreis).

Fazit: Ein herrlich fotografierter 
Bildband, den Sie immer wieder 
in die Hand neh-
men werden.

Ein Highlight für 
jedes Buchregal.


